
Eine Jornada von tiefem patrioti
schen, revolutionären und 
menschlichen Inhalt ist der Eh
rung der Revolutionäre Ernesto 
Che Guevara und Camilo Cien- 
fuegos gewidmet. Sie geht vom
8. Oktober - dem Datum des 
letzten Kampfes von Che - bis 
zum 28. Oktober, an dem sich der 
Tod von Camilo Cienfuegos jährt. 
Während dieser Zeit werden viel
fältige Aktivitäten entfaltet. Eine 
sehr schöne Tradition unseres 
Volkes ist es, zum Gedenken an 
Camilo, der 1959 bei der Aus
übung seiner revolutionären 
Pflicht infolge eines Flugzeug
unglücks im Ozean verschollen 
ist, Blumen ins Meer zu werfen. 
Genosse Fidel Castro sagte mit 
Recht, daß das Volk in der Ge
schichte unseres Landes immer 
eine unerschöpfliche Quelle von 
Heldentum, Aufopferung und 
Kampfkraft finden wird. Erst kürz
lich haben die Volksmassen wie
der fest und entschlossen auf die 
Drohungen der nordamerikani
schen Administration geantwor
tet. Das entsprach dem Anliegen 
unseres Nationalhelden Jose 
Marti, der Ende des vergangenen 
Jahrhunderts die aggressive Na
tur des Imperialismus erkannte 
und die Völker Amerikas davor 
warnte.
Die internationalistischen Hand
lungen unseres Volkes werden 
auch durch Aussprüche kubani
scher Patrioten des 19. Jahrhun
derts gestärkt, die zum Kampf für 
die Freiheit anderer vom Kolonia
lismus unterdrückter Brudervöl-

Besondere Aufmerksamkeit wid
met die Partei der Vermittlung 
von Wissen über unsere kämpfe
rische Vergangenheit unter den 
Kindern und Jugendlichen. Die 
Union der Jungen Kommunisten 
(UJC) organisiert Wanderungen 
zu glorreichen Kampfstätten, wie 
die Wanderung der „Nachfolger 
von Camilo und Che". Sie folgt 
dem Weg, den die beiden Parti
sanenkommandanten 1958 gin
gen, als Fidel Castro die Aufgabe

ker aufriefen. Ihre Ideen werden 
dazu genutzt, unsere Solidarität 
mit der gerechtesten Sache der 
Welt zu unterstützen. 
Verschiedene Verlage des Lan
des geben Essays, Monogra
phien, Biographien wichtiger Per
sönlichkeiten und andere literari
sche Werke zur revolutionären 
Geschichte des Landes heraus. 
Das Institut für graphische Pro
paganda der Abteilung Revolutio
näre Orientierung des Zentralko
mitees veröffentlicht Plakate, 
Bildtafeln und Ausstellungen zur 
Unterstützung der Geschichts
propaganda in Arbeiterzentren 
und Studieneinrichtungen. Die 
Provinzpresse und die örtlichen 
Radiostationen schenken der 
Verbreitung der Ortsgeschichte 
große Aufmerksamkeit. Sie publi
zieren interessante Angaben 
über die Gründung eines be
stimmten Dorfes oder einer 
Stadt und die Beteiligung der 
Einwohner an den Etappen des 
revolutionären Kampfes.
An der Erforschung der Ge
schichte beteiligen sich zahlrei
che ehrenamtliche Studiengrup
pen. Anläßlich des 130. Geburts
tages unseres Nationalhelden 
Jose Marti am 28. Januar dieses 
Jahres schlossen sich Tausende 
Arbeiter, Bauern, Studenten, 
Rentner und Hausfrauen zu sol
chen Gruppen zusammen. Ihre 
besten Forschungsergebnisse 
wurden auf Bezirks-, Provinz- und 
nationalen Treffen vorgelegt, dis
kutiert und einige von ihnen so
gar ausgezeichnet.

stellte, den revolutionären Krieg 
vom Osten bis zum Westen der 
Insel auszudehnen.
Seit einigen Jahren wird ver
stärkt daran gearbeitet, in jedem 
Kreis - unabhängig von zentralen 
Museen, wie zum Beispiel dem 
der Revolution oder dem der frü
heren Moncadakaserne - ein 
Museum der örtlichen Ge
schichte zu schaffen. Die Ge
werkschaften und die Studenten
organisation organisieren den

Besuch der Museen und der hi
storischen Stätten. Dort, wo 
wichtige Kämpfe oder andere hi
storische Ereignisse stattgefun
den haben, wurden Denkmäler 
errichtet. An diesen Stätten er
folgt die Aufnahme der Jungen 
Pioniere, neuer Mitglieder der 
UJC und der Partei in ihre Orga
nisationen, dort werden Truppen
teilen ihre Kampfbanner über
reicht.
Von großer Bedeutung ist die 
Aufnahme der Jugendlichen in 
die Arbeitskollektive. Sie erfah
ren dabei vieles aus dem Leben 
des revolutionären Helden, des
sen Namen der Betrieb oder das 
Zentrum trägt sowie aus der Ge
schichte des Werkes und über 
die Wettbewerbsergebnisse sei
ner Werktätigen. Der Jugendli
che erhält in feierlichem Rahmen 
seinen Gewerkschaftsmitglieds
ausweis. All das trägt dazu bei, 
sein politisches Bewußtsein zu 
vertiefen und stimuliert ihn, sein 
Bestes für den Betrieb und die 
Gesellschaft zu geben. Zahlreich 
finden sogenannte „Zusammen 
treffen mit der Vergangenheit" 
statt, bei denen die älteren Arbei
ter den Neuen über ihre revolu
tionären Erlebnisse berichten.
Die Pionierorganisation Jose 
Marti und die Union Junger Kom
munisten leisten unter der Füh
rung der Partei eine umfangrei
che Arbeit zur patriotischen Er
ziehung der Jugend. Mit Unter
stützung der Revolutionären 
Streitkräfte und der bewaffneten 
Organe des Ministeriums des In
neren wirken viele Zirkel.
Wie man sieht, betrachtet die 
Kommunistische Partei Kubas 
die Geschichtsverbreitung als 
eine wichtige Aufgabe der kom
munistischen Erziehung der Mas
sen. Die Massen machen nicht 
nur Geschichte, sondern studie
ren sie auch und schöpfen aus 
der revolutionären Vergangen
heit des Landes neue Kraft für 
den Aufbau des Sozialismus und 
für die entschlossene Verteidi
gung der Errungenschaften ge
gen alle imperialistischen An
schläge.

Der Jugend gilt das besondere Augenmerk der Partei
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